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Wein- und Teelädle ist insolvent
Traditionsladen in Not: Gute Chancen auf Sanierung / Bereits vor Jahren war der Laden pleite und wurde gerettet

VON JUTTA PÖSCHKO-KOPP

Foto: Alexandra PalmiziKein Glück mit Wein und Tee: Nadia Pagano Scorcio im Wein- und Teelädle Schorndorf hat Insolvenz angemeldet.

SCHORNDORF. Wein und Tee sind Getränke
zur Entspannung und zum Genuss, doch zu-
letzt hat das Wein- und Teelädle seiner Be-
treiberin Nadja Pagano Scorcio ganz sicher
viele schlaflose Nächte bereitet. Jetzt hat sie
die Reißleine gezogen: Am 25. Juni wurde das
vorläufige Insolvenzverfahren eröffnet. Da-
mit ist der 1977 gegründete kleine Laden
schon zum zweiten Mal pleite. Wie geht es
nun weiter?

Zum vorläufigen Insolvenzverwalter wur-
de die Schorndorfer Kanzlei Hezel, Hancke,
Partner, bestimmt. Für das Verfahren zustän-
dig ist die Rechtsanwältin und federführen-
de Bearbeiterin Rita Stöckle. Dass der kleine,
feine Laden samt seinem Ableger an der
Waiblinger Marktgasse in Gefahr ist, hat
manchen Kunden erschreckt. Denn seit Jah-
ren werden dort unzählige Teesorten, Weine,
Essig und Öle, Süßes und kleine Geschenkar-
tikel verkauft - und das soll möglichst auch so
bleiben, denn die Prognosen für einen Ver-
kauf und die Weiterbeschäftigung der neun
Mitarbeiter sind gut.

Nach der Insolvenz des Teelädles gibt
es bereits einen Kaufinteressenten
Nach Angaben Stöckles wurde nach der Er-
öffnung des vorläufigen Insolvenzverfahrens
in dieser Woche eine Mitarbeiterversamm-
lung einberufen. „Alle Mitarbeiter stehen
hinter dem Geschäft“, sagt die Anwältin. Die
Fortzahlung der Löhne und Gehälter sei
durch eine Insolvenzgeldvorfinanzierung –
bei der unter anderem die Agentur für Arbeit
einspringt – fürs Erste gesichert. Während-
dessen werde der Betrieb weitergeführt. „Un-
ser Ziel ist der Verkauf des Unternehmens“,
sagt sie. Einen kompetenten Interessenten,
der möglichst auch die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter übernehmen soll, gebe es bereits.

Wie die Rechtsanwältin weiter ausführt,
halten sich die Schulden in „sehr überschau-
barem Umfang“, Kunden und Lieferanten sei-
en bereits informiert. Damit weiterhin Um-
sätze generiert werden, sollen die Lieferanten
den Betrieb weiter mit Waren beliefern, dafür
werden sie aus der Insolvenzmasse bezahlt.
Glück im Unglück: Drei große Stammkunden
– ein Kinderhaus, ein Energiekonzern und

ein großer Supermarkt – hätten schon ange-
kündigt, die Treue halten zu wollen. „Die
Chancen sind sehr hoch, dass das Unterneh-
men saniert werden kann“, meint Stöckle.
Auch der potenzielle Käufer würde sehr gut
zum Betrieb passen.

Im nächsten Schritt wird nun die Insol-
venzmasse ermittelt, zu der unter anderem
die Betriebs- und Geschäftsausstattung und
der Kundenstamm gehören. Danach werde
man sich voraussichtlich auf einen Kaufpreis
einigen. „Alle Beteiligten arbeiten toll mit,
auch die Geschäftsführerin“, erklärt die An-
wältin. Das Insolvenzverfahren wird am 1.

September eröffnet. „Wir betonen: Für die
Kunden ändert sich nichts“, so Stöckle. Den
Laden gebe es schon seit den 70-er Jahren, ei-
nige Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter seien
dort seit Jahren beschäftigt. „Die Leute neh-
men ihn gern an und uns ist daran gelegen,
dass er fortgeführt wird.“

Grünen-Urgestein Werner Neher
gründete den Betrieb
Tatsächlich ist das Wein- und Teelädle aus
Schorndorf nicht wegzudenken. 1977 eröff-
nete Werner Neher, Grünen-Urgestein und
langjähriger Gemeinderat, neben dem Café

de Ville einen kleinen Laden für italienische
Spezialitäten und Tee. Später richtete er zu-
sammen mit einem Partner einen kleinen La-
den samt Café in der Hetzelgasse 15 ein und
1990 das Geschäft in der Hetzelgasse 6, wo
sich das Wein- und Teelädle noch immer be-
findet. Der Laden lief – Neher eröffnete einen
Großhandel für Tee und Filialen in Backnang
und Waiblingen. Doch die Filiale in Backnang
floppte: 2004 musste er Insolvenz anmelden.
Auch er hatte Glück im Unglück: Drei seiner
Mitarbeiter übernahmen das Geschäft und
beschäftigten ihn dort bis zu seinem Ruhe-
stand.

Autofahren wird wieder teurer
Aus für den Tankrabatt bedeutet wieder höhere Spritpreise / Das sagen Kundinnen und Kunden der Aral-Tankstelle in Haubersbronn

VON NINA FÖRSTER wieder mehr gefahren, so die 35-Jährige,
und hat nicht mehr so arg aufs Spritspa-
ren geachtet. Natürlich sei es nicht gut,
dass der Tankrabatt wieder abgeschafft

wurde, aber immerhin muss sie nicht viel
Auto fahren: zweimal pro Woche, zur Ar-
beit, nach Schorndorf oder auch nach
Welzheim.

Sanela Vasić hat aufgrund des Tankra-
batts mehr getankt als zuvor. „Tanken muss
man“, findet sie und gerade in Haubers-
bronn ist ein Auto ihrer Meinung nach nö-
tig. Wie geht sie mit den hohen Spritprei-
sen um? Wenn sie mit dem Auto zum Ein-
kaufen fährt, dann erledigt sie auch direkt
alle anderen Besorgungen, damit sie sich
unnötige Wege sparen kann. Ihre Tochter
fährt wegen der hohen Kosten mehr mit der
Bahn, sagt sie.

Viel ist bei Helmut Wensky am Mittwoch,
1. Juli, zwischen 9.30 und 10.30 Uhr nicht
los. Am Vortag sei aber so viel getankt wor-
den, wie normalerweise in vier Tagen, sagt
der Tankstellenbesitzer. Zum Vergleich: Am
Dienstag, 30. Juni, vor 12 Uhr, hat der Liter
Diesel bei ihm noch 1,73 Euro gekostet, da-
nach stieg der Preis auf 1,96 Euro an. E-10-
Benzin gab es vormittags für 1,84 Euro, nach
12 Uhr ging es hoch auf 2,03 Euro. Den rest-
lichen Tag sind die Preise auf einem ähnlich
hohen Niveau geblieben, informiert er.

Und nun, ohne Tankrabatt? Um kurz
nach 12 Uhr kostete der Liter Diesel 2,11
Euro, der Liter Super-E-10 2,13 Euro. Das
Autofahren wird demnach wieder deutlich
teurer werden.

SCHORNDORF. Diejenigen, die aufs Auto an-
gewiesen sind, müssen wieder tiefer in die
Tasche greifen: Seit Mittwoch, 1. Juli, gibt es
keinen Tankrabatt mehr, für Sprit gilt somit
wieder eine höhere Steuer. Wie gehen Auto-
fahrerinnen und -fahrer in Schorndorf da-
mit um?

„Man fährt halt bloß noch das nötigste“,
sagt ein Schorndorfer an der Aral-Tankstel-
le in Haubersbronn. Er habe am Vortag, am
30. Juni, noch getankt, als es den Tankrabatt
noch gab. Insgesamt ist der 60-Jährige aber
sowieso nicht mehr viel mit dem Auto unter-
wegs, sagt er. Er kann nicht nachvollziehen,
weshalb die Bundesregierung die Luftver-
kehrssteuer senkt, den Tankrabatt aber ab-
schafft. Seine Meinung: „Den Kleinen kas-
sieren sie wieder.“

Spritpreise: Wer nicht viel Auto
fahren muss, hat Glück
Am 30. Juni zu tanken, das hat Aline Wahl
einerseits vergessen. Als sie vorbeigekom-
men ist, sei es andererseits bei Helmut
Wensky an der Tankstelle aber auch so
voll gewesen. Mit dem Tankrabatt ist sie Foto: Nina FörsterDie Aral-Tankstelle Wensky in Haubersbronn.

„Ama Deli“: Aperitivo wie in Italien
Mittwochs bis samstags gibt es bis 21 Uhr Sommer-Drinks und Antipasti, donnerstags bei „Summer in the City“ mit Extra-Programm

VON BARBARA PIENEK

Das "Ama Deli" am Schorndorfer Marktplatz hat
im Sommer zum Teil auch abends geöff-
net. Foto: Sofiia Shahaievska

Ziel: An heißen Tagen die Terrasse
abends mit Leben füllen

Das Angebot reicht von gegrilltem Gemüse
über eine Auswahl an Salami, Bergkäse bis
zu selbst gemachtem Meeresfrüchtesalat so-
wie hausgebackene Focaccia. Auch die Som-
mer-Drink-Karte hat was zu bieten: Fresh
Lemonade, Limoncello-, Pfirsich-Brombeer-,
Blutorange- und Passionsfrucht-Spritz, ver-
schiedene Weine – und Frozen Aperol für be-
sonders heiße Abende.

Mit der Aperitivo-Offensive wollen
„Ama Deli“-Geschäftsführer Mathias Simon
und seine Frau Elke Simon-Rommel in der
Zeit, wenn’s nachmittags zu heiß ist,

abends die Außenterrasse mit Leben füllen.
Sollte das Konzept aufgehen, könnte es
auch eine Verlängerung in den Herbst und
Winter geben.

Nur donnerstags, bei „Summer in the Ci-
ty“, gibt’s ein anderes Programm: Zur
Schorndorfer Grillwoche von 2. bis 11. Juli,
stehen Gerichte aus dem Smoker auf der Kar-
te, danach jeweils fünf, sechs Gerichte, eine
kleine Auswahl an Antipasti, Sommer-Drinks
und Hauswein.

Bei der SchoWo ist das „Ama Deli“ – nach
der Pause im vergangenen Jahr – Jahr übri-
gens auch wieder dabei: mit einem Geträn-
kewagen direkt vor der Tür. Das Restaurant-
Café ist beim Stadtfest geschlossen.

SCHORNDORF. Nach einem ersten Aufschlag
im Sommer 2025 mit kleiner Abendkarte
startet das „Ama Deli“ am Marktplatz jetzt
eine Aperitivo-Offensive: In Anlehnung an
den mediterranen, italienischen Lebensstil
gibt es künftig – auf der Schorndorfer Piazza
– von Mittwoch bis Samstag bis 21 Uhr Som-
mer-Drinks und eine Auswahl an Antipasti,
die auf Tellern verschiedener Größe nach
Wunsch zusammengestellt werden. Für alle,
die mit dem Begriff nichts anfangen können:
Ein Aperitivo ist ein italienisches Feierabend-
ritual, bei dem man sich in einer Bar trifft,
um den Tag entspannt ausklingen zu lassen.

Kompakt

Völkerballturnier
am Schulzentrum
SCHORNDORF. Im Schulzentrum Grauhalde ha-
ben das Max-Planck-Gymnasium und die Gott-
lieb-Daimler-Realschule ein gemeinsames Völ-
kerballturnier veranstaltet. Organisiert wurde
das Turnier zum zweiten Mal von den Schüler-
mitverantwortungen beider Schulen. Unter dem
Motto „Ein Schulzentrum – ein Team“ spielten
die Schulen nicht gegeneinander, sondern mit-
einander. Es wurden gemischte Teams aus Schü-
lern der sechsten Klassenstufe beider Schulen
gebildet, die anschließend in einem Turnier ge-
geneinander antraten. Dass sich die Kinder vor-
her meistens gar nicht kannten, merkte man
beim Zusehen nach kurzer Zeit schon überhaupt
nicht mehr. Es wurde gemeinsam angefeuert,
gejubelt und mitgefiebert. Ziel des Turnieres war
auch, den Kontakt unter den Schülerinnen und
Schülern der beiden Schulen zu stärken.

Versöhnungskirche:
Neue Eltern-Kind-Gruppe
SCHORNDORF. In der Evangelischen Versöh-
nungskirche startet eine neue Eltern-Kind-Grup-
pe für Eltern mit Kindern im Alter von einem
Jahr bis zum Kindergarteneintritt. Auftakt ist am
Montag, 6. Juli, von 16 bis 17.30 Uhr, danach im-
mer montags außerhalb der Schulferien, im Kin-
derkirchraum der Versöhnungskirche an der Ecke
Krummhaarstraße und Jakob-Degen-Straße. Auf
dem Programm stehen gemeinsames Kreativ-
sein, Spielen, Geschichten erleben und Singen.
Auch der christliche Glaube wird Raum haben,
mit biblischen Geschichten, und Entdeckungen,
wie der christliche Glaube in den Alltag integriert
werden kann. Das Angebot ist kostenlos, Ge-
schwisterkinder können mitkommen. Informa-
tionen gibt das Pfarramt unter Tel. 071817/24831
oder per E-Mail an pfarramt.schorndorf.verso-
ehnung-west@elkw.de.

Picknick mit Musik
und Märchen
SCHORNDORF. Die Schorndorfer Wohnbauge-
nossenschaft „RemstalLeben“ veranstaltet am
Sonntag, 5. Juli, ein „Picknick in der Vorstadt“.
Die Veranstaltung läuft von 12 bis 18 Uhr auf
dem Wiesengelände und im historischen Ho-
fensemble in der Vorstadtstraße 60. Geplant sind
Musik mit der Schorndorfer Formation Chazz-
lab, ein kulinarisches Angebot mit Biogrillwürs-
ten, vegetarischen Speisen sowie Kaffee, Ku-
chen, Getränken und Eis. Gäste können auch ei-
nen eigenen Picknickkorb mitbringen. Für Kin-
der gibt es Mitmachangebote und eine Märchen-
erzählerin. Außerdem werden Führungen über
das Gelände angeboten und Informationen zum
Projekt „Leben in der Vorstadt“ gegeben.

DKMS-Typisierungsaktion
durchgeführt
SCHORNDORF. Am Max-Planck-Gymnasium
(MPG) ist erstmals eine Typisierungsaktion der
DKMS durchgeführt worden. Die SMV wünsch-
te sich schon lange eine solche Aktion, Refe-
rendarin Celia Wolf stellte dann den Kontakt
zur DKMS her. Freiwillige der Jahrgangsstufe
2 konnten sich per Wattestäbchen-Abstrich bei
der Aktion als potenzielle Stammzellenspen-
der registrieren lassen. Auch Schulleiterin
Carmen Nasse und Referendar Jannik Davis
gaben eine Probe ab. Eine weitere Typisie-
rungsaktion für die Jahrgangsstufe 1 ist am
Freitag, 24. Juli, geplant. Die MPG-Familie
hofft, damit einen kleinen Beitrag im Kampf
gegen den Krebs leisten zu können.

Mitgliederausflug in die
Stihl Markenwelt
SCHORNDORF-HAUBERSBRONN. Der Förderver-
ein zur Erhaltung und Entwicklung der Dorf-
gemeinschaft Haubersbronn hat seinen jähr-
lichen Mitgliederausflug am Sonntag, 21. Ju-
ni, nach Waiblingen-Neustadt unternommen.
Ziel war die Stihl Markenwelt. Dort nahm die
Gruppe an einer Führung durch die Geschich-
te des Unternehmens und dessen Produkte teil.
Zum Abschluss kehrten die Teilnehmer in der
Gaststätte Söhrenberg in Waiblingen ein.

Gemeindehaus:
KIDS-Treff und „i-Dipfele“
SCHORNDORF-OBERBERKEN. Am Freitag, 3.
Juli, von 15 bis 17 Uhr haben Kinder im
Grundschulalter die Möglichkeit, sich zum
KIDS-Treff im evangelischen Gemeindehaus
zu treffen. Außerdem ist für Dienstag, 7. Ju-
li, von 14.30 bis 17 Uhr „i-Dipfele“ im Ge-
meindehaus geplant. Es gibt Gebäck und Ge-
tränke, Interessierte können Spiele oder
Strickzeug mitbringen.


